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Panorama

Mit dem bildungspolitischen „Auftrag“, dass jedem Kind eine angemessene, faire Bildung jenseits der milieu-
typischen Determinierung ermöglicht wird, bietet das Land Baden-Württemberg mit seinen unterschiedlichen 
Anlaufstellen Fördermöglichkeiten, Fortbildungen, Begleitungen, Informationen und damit vielfältige Unter-
stützungsmöglichkeiten an. Diese werden hier exemplarisch aufgeführt. 

 Stichwörter:	 Förderung, ASKO, Ansprechpartner/innen, ZSL, Fachberatung, Beratungslehrer/innen,  
Schulpsycholog/innen, Präventionsbeauftragte

Das schulische Unterstützungssystem in Baden-Württemberg

Maike Wörner 

Für alle Schulen steht im Fokus, dass jeder junge Mensch, 
unabhängig seiner Herkunft oder wirtschaftlichen Lage, 
eine seiner Begabung entsprechende Erziehung und (Aus-)
Bildung erhält. Um diesen Erziehungs- und Bildungsauf-
trag umzusetzen, ist ein kooperatives Miteinander zwi-
schen Schulen und Erziehungsberechtigten grundlegend. 

Sehen die Erziehungsberechtigten sowie die Lernen-
den selbst Schwierigkeiten bei der Bewältigung des 
Schulalltags, sind die zuständigen Lehrkräfte und bei 
Bedarf die Schulleitung die ersten Ansprechpersonen. 
Durch die durchgängige Beobachtung der Lernentwick-
lung ihrer Schüler/innen sowie eventuell die Erstellung 
von Förderplänen mitsamt der Umsetzung individueller 
Fördermaßnahmen als Aufgabe von Lehrkräften in al-
len Schularten können die Schulen frühzeitig reagieren 
und unterstützend tätig werden.   

Kann das Anliegen nicht (mehr) durch die zuständigen 
Lehrkräfte bearbeitet werden, so können gezielt Unter-
stützungsgruppen oder schulische Ansprechpersonen 

einbezogen werden. Dies erfolgt bei schülerbezogenen 
Problemlagen vorrangig durch die Erziehungsberech-
tigten, möglichst in Kooperation mit den Beteiligten der 
zuständigen Schule. Bei themenbezogenen Fragestel-
lungen, die über den Kontext einer Einzelfallberatung 
hinausgehen, stehen Lehrkräften, Schulleitungen und 
weiteren am Schulleben Beteiligten ebenfalls bedarfs-
bezogen verschiedene Hilfen zur Verfügung.

Eine erste Anlaufstelle für Informationen zu schuli-
schen und außerschulischen Unterstützungsangeboten 
ist auf der Ebene des jeweiligen Staatlichen Schulamts 
die Arbeitsstelle Kooperation (ASKO). Auf Anfrage in-
formieren die Mitarbeiter/innen der ASKO zu den viel-
fältigen innerschulischen Angeboten und verweisen an 
konkrete Ansprechpersonen der zuständigen ZSL-Regi-
onalstelle 1 und/oder im Verantwortungsbereich des je-
weiligen Staatlichen Schulamts. Sofern zuständig, wird 
auch an regional tätige außerschulische Hilfen, wie 
Fachdienste, Beratungsstellen etc., verwiesen.

Abb. 1:	 Hilfen und Unterstützung im Kontext Schule; Rechte: eigene Darstellung (Maike Wörner)
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Ansprechpersonen und Unterstützungsgruppen 
bieten ein breites Spektrum an Angeboten an: spe-
zifische Informationen, thematische und/oder ein-
zelfallspezifische Beratung, (Prozess-)Begleitung 
oder Fortbildungen. Allerdings sind Aufgaben- 
und Themenfelder, die Zuständigkeiten oder die 
Kompetenzen der Hilfesysteme nicht immer leicht 
zu erfassen und voneinander abzugrenzen. Einige 
schulische Unterstützungsgruppen und -personen 
sind in Baden-Württemberg in der Schulaufsicht 
(Staatliche Schulämter 2 und Regierungspräsidien) 
verortet. Hierzu gehören beispielsweise:

–	 Arbeitsstelle Frühförderung

–	 Arbeitsstelle Frühkindliche Bildung

–	 Arbeitsstellen Kooperation (ASKO)

–	 Autismusbeauftragte

–	 Sonderpädagogischer Dienst (SOPÄDIE)

Größtenteils sind schulische Unterstützungsgrup-
pen in Baden-Württemberg seit 2019 jedoch am 
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 
(ZSL) sowie dessen Regionalstellen zu finden.  

Die nebenstehende Darstellung stellt beispielhaft 
einen Auszug der in Baden-Württemberg tätigen 
Unterstützungsgruppen und Ansprechpersonen im 
schulischen Kontext dar. 

Ausführliche Informationen und konkrete Kontakt-
möglichkeiten sind über den entsprechenden In-
ternetauftritt auf der Homepage des ZSL (https://
zsl-bw.de/,Lde/Startseite) einzusehen.

Anmerkungen
1	 Homepage des ZSL 

sowie der zugehö-
rigen Regionalstel-
len: https://zsl-bw.
de/,Lde/Startseite

2	 Staatliche Schuläm-
ter in Baden-Würt-
temberg: https://
schulamt-bw.de/
Startseite

In Verantwortung des ZSL  
sowie der zugehörigen Regionalstellen

Fachberatung Schulentwicklung (FBS)
Fachberater/innen Schulentwicklung beraten und begleiten 
Schulleitungen, Schulteams und ganze Kollegien zu Anliegen 
und Themen der Schulentwicklung und des Qualitätsmanage-
ments. Zu diesen Themenfeldern bieten sie auch prozessori-
entierte Fortbildungen an. Dabei orientieren sie sich an den 
Voraussetzungen und Zielen der Schule.

Fachberatung Unterrichtsentwicklung (FBU)
In der Lehrkräftebildung haben die Fachberater/innen Un-
terrichtsentwicklung (FBU) zentrale Aufgaben im Bereich 
der Fortbildung, Unterrichtsberatung und der Sicherung/Wei-
terentwicklung der Qualität des Unterrichts. FBU tragen zur 
Qualifizierung und Professionalisierung der Lehrkräfte bei, 
indem sie Theorie und Praxis miteinander verbinden und die 
Lehrkräfte bei der Lösung von schwierigen unterrichtlichen 
Fragestellungen unterstützen.

Schulpsychologische Dienste

Beratungslehrkräfte (BL)
Beratungslehrkräfte sind bei schulbezogenen Problemlagen 
und Schwierigkeiten wichtige erste Ansprechpersonen für 
Schüler/innen, deren Erziehungsberechtigte, aber auch für 
Lehrkräfte. Sie können zu unterschiedlichen, auf den Schul-
kontext bezogenen Fragestellungen und Problemlagen ange-
fragt werden, bspw. Problemen rund um das Lernen.

Schulpsychologische Beratungsstellen (SPBS)
Am Schulleben Beteiligte erhalten Beratung und Unterstüt-
zung bei der Klärung von Problemen und Fragestellungen 
sowie bei der Entscheidungsfindung im Sinne einer selbst-
verantwortlichen Lösungssuche und -findung. Die Angebote 
beziehen sich auf schulische Anliegen von Schüler/innen, de-
ren Erziehungsberechtigten sowie von Lehrkräften und Schul-
leitungen aller Schularten.

Präventionsbeauftragte
Präventionsbeauftragte beraten und begleiten Schulen bei der 
Implementierung und Weiterentwicklung ihres Präventions-
konzepts und bieten dafür bedarfsbezogene Fortbildungen, 
Fachtage und Informationsangebote an. Schulen gewinnen 
Handlungssicherheit bei der systematischen und zielgerichte-
ten pädagogischen Prävention bspw. in den Bereichen Sucht- 
und Gewaltprävention sowie Gesundheitsförderung. So werden 
psychosoziale, emotionale und kommunikative Kompetenzen 
und persönliche Ressourcen bei Kindern und Jugendlichen ge-
fördert und gestärkt.

Fachberatung Arbeits- und Gesundheitsschutz
Durch schulinterne Veranstaltungen und Fortbildungen wird 
das Ziel verfolgt, die Gesundheit der Lehrkräfte zu fördern 
und die Sensibilität der Schulen und Schulkindergärten für 
das Thema Lehrkräftegesundheit zu erhöhen. Die Schulen wer-
den durch die Beratung beim Einstieg in einen nachhaltigen 
Entwicklungsprozess zur Gesundheitsförderung unterstützt. 

Tab. 1:	 Beispielhafte Beschreibung von Unterstützungs- und 
Beratungsgruppen in Verantwortung des ZSL in Baden-
Württemberg (in alphabetischer Reihenfolge)

Maike Wörner
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